
Gestärkt vor den großen Auftritten

E
s ist viel los im Kunst-Turn-Forum
in Bad Cannstatt, in dem sich Carlo
Hörr vom TSV Schmiden auf seine

großen Auftritte vorbereitet. Gut, dass der
19-Jährige vom TSV Schmiden Muskel-
masse zugelegt hat. Mit breiten Schultern
bahnt er sich einen Weg. Dieses Selbstver-
trauen braucht Carlo Hörr auch in den
kommenden Tagen. Erstmals hat der Deut-
sche Turner-Bund (DTB) ihn in das Aufge-
bot für den DTB-Pokal berufen, der von 
Freitag bis Sonntag in der Stuttgarter Por-
sche-Arena ausgetragen wird. „Für mich ist
es eine Ehre, dabei zu sein.“

Die Israelis sind am Mittwoch als erste
da gewesen, danach die Japaner. Erwartet
werden noch die Turner aus Russland, Spa-
nien, Brasilien oder der Ukraine – aus insge-
samt 13 Ländern. Carlo Hörr genießt das 
internationale Flair, und seine Aufregung 
wächst. „Nervös bin ich schon“, sagt der
Turner, der zur Sportfördergruppe der 

Bundeswehr zählt.
Erstmals ist Carlo
Hörr als Teilnehmer
dabei, wenn in Stutt-
gart ein Wettkampf
der Spitzenklasse
stattfindet. Die insge-
samt 109 Starter bei

den Team-Wettbewerben der Männer und
Frauen bringen es auf 16 Olympia- und 31
Weltmeisterschaftsteilnahmen. 

Neben Carlo Hörr treten die Gastgeber
mit Alexander Maier (MTV Stuttgart), Phi-
lipp Herder (SC Berlin), Nick Klessing (SV 
Halle) und Felix Remuta (TSV Unterha-
ching) an. „Wenn wir es ins Finale schaffen,
haben wir unser Ziel erreicht. Wir sind mit 
jungen Leuten vertreten, für die der Wett-
kampf eine gute Chance ist, sich internatio-
nal mit großen Nationen zu messen“, sagt
Andreas Hirsch, der Cheftrainer der Män-
ner. In die jeweilige Endrunde der Team-
Challenge am Sonntag ziehen bei den Män-
nern die besten sechs Nationen der Qualifi-
kation, die am Freitag um 14 Uhr beginnt,
ein – bei den Frauen die besten vier Teams.

Seit Februar weiß Carlo Hörr, dass er da-
bei sein wird, wenn sich die Weltelite in 
Stuttgart an den Geräten misst. Die Ent-
scheidung darüber fiel bei einem internen
Wettkampf im Bundesleistungszentrum in 
Kienbaum. Vor den Darbietungen in Stutt-
gart nahm der TSV-Turner an den vergan-
genen beiden Wochenende sein Zweitstart-
recht für das Kunstturn-Team Heilbronn 
in der Bundesliga wahr. Dabei lief es für sei-

ne Mannschaft gegen den Siegerländer KV
und SC Cottbus nicht so gut, sie verlor bei-
de Wettkämpfe. Doch Carlo Hörr war mit
seiner Leistung zufrieden. Zumal für ihn
die pünktliche Saison-Eröffnung lange in-
frage stand. Seit vergangenem Oktober hat-
te sich Carlo Hörr mit Schmerzen in der
rechten Schulter herumgequält. Es war,
wie sich nach vielen Untersuchungen he-
rausstellte, eine Verletzung des Schulter-
eck-Gelenks, am Ende des Schlüsselbeins. 
Eine Zeit lang musste er deshalb sein Trai-
ningspensum reduzieren, von 30 Wochen-
stunden auf etwa 15 bis 20 Stunden. Seit
drei Wochen ist er nun wieder größtenteils
schmerzfrei. „Es geht mir gut, ich bin fit 
und gut drauf“, sagt der 19-Jährige.

Es sind aufregende Tage für den Turner
vom TSV Schmiden. Schon am Montag
wird er mit der deutschen Delegation wei-
terreisen. Dann geht es nach Doha, wo von
Mittwoch an ein Weltcup stattfindet. Dort
wird Carlo Hörr für das DTB-Team ver-
mutlich an Pauschenpferd und Reck star-
ten. Da in der Hauptstadt Katars vom 25. 
Oktober bis 3. November auch die Turn-
Weltmeisterschaften anstehen, wird sich
schon in der kommenden Woche ein nam-
haftes Aufgebot vor Ort versammeln. 

Carlo Hörr wird dabei zahlreiche Kon-
kurrenten aus Stuttgart wiedersehen. Ob er
selbst im Herbst zu den globalen Titel-
kämpfen fliegen darf, ist allerdings noch 
völlig offen. Unabhängig davon geht der
junge Mann seinen Weg konstant weiter
und hat dabei auch die Weltmeisterschaf-
ten 2019 in Stuttgart im Auge. „Die WM ist
ein Traum. Die Frage ist, wie realistisch ist
er. Es sind derzeit viele bei uns verletzt, also
bekomme ich eine Chance. Aber ich weiß,
ich muss auch inhaltlich noch zulegen.“

Beim DTB-Pokal wird Carlo Hörr vo-
raussichtlich an allen sechs Geräten tur-
nen. Die endgültige Entscheidung fällen
Andreas Hirsch und seine Berater aller-
dings erst nach dem abschließenden
Podiumstraining in der Porsche-Arena an
diesem Donnerstag. Von 19.30 Uhr an wird
sich Carlo Hörr einturnen. Er wird die 
Lichtverhältnisse in der für ihn neuen Um-
gebung testen, ebenso die Geräte. Schließ-
lich erwarten die Trainer von ihm die best-
mögliche Leistung. „Diesen Anspruch habe
ich auch an mich.“ Nicht nur körperlich hat
Carlo Hörr zugelegt, er ist reifer geworden.
„Ich verstehe, um was es im Sport geht.
Früher mussten mir die Trainer sagen, dass
ich arbeiten muss, jetzt weiß ich es selber.“ 

Turnen Carlo Hörr vom TSV Schmiden steht bei den Männern vor seinen ersten internationalen Einsätzen für den Deutschen Turner-Bund. 
Zunächst startet er am Freitag beim DTB-Pokal in der Stuttgarter Porsche-Arena, anschließend beim Weltcup in Doha. Von Eva Herschmann 

Carlo Hörr freut sich auf seine Auftritte beim DTB-Pokal in Stuttgart. Foto: Eva Herschmann

„Es geht mir 
gut, ich bin fit 
und gut drauf.“
Carlo Hörr, Turner 
vom TSV Schmiden

Leise und laute Leidenschaft

I
m Anschluss an den finalen Wettkampf
hat für Jessica Hägele die Hochsaison
begonnen. Nicht in konzentrierter, lei-

ser Atmosphäre, sondern inmitten dröh-
nender Klänge. Nachdem sich die 28-Jähri-
ge mit den Bogenschützen der SK Fellbach-
Schmiden vergeblich um den Verbleib in
der zweiten Bundesliga bemüht hatte, 
rückte ihre zweite Leidenschaft in den Vor-
dergrund. Mit den Gees-Musikern Nell-
mersbach, einer Guggenmusik-Gruppe,
steigerte sie bei zahlreichen Auftritten die
Stimmung der Fasnachts-Freunde. Dabei
traf es sich gut, dass das Ligageschehen mit
Pfeil und Bogen Anfang Februar und damit
wenige Tage vor dem Höhepunkt der närri-
schen Zeit geendet hatte. Ansonsten hätte
das lautstarke Ensemble ohne Jessica Hä-
gele auskommen müssen, denn der Präzi-
sionssport genießt bei ihr Priorität.

An vier Wettkampftagen wollte die
Weinstädterin in der abgelaufenen Runde 
mit ihren Teamgefährten Kai Müller, Phi-
lipp Kühnle, Jana Exner und Achim Beck
den abermaligen Abstieg abwenden. Ein
Jahr nachdem die Formation aus der deut-
schen Eliteklasse zurückgefallen war, kam
sie im abschließenden Duell mit dem 1. BSC
Karlsruhe jedoch nicht über ein 5:5-Unent-
schieden hinaus und damit als vorletztes 
Ensemble der zweiten Bundesliga nicht um
den Abschied in die Regionalliga herum.
„Am Schluss hat die Aufregung mit reinge-
spielt“, sagt Jessica Hägele über die finalen,
entscheidenden Pfeile der Saison.

Dabei hatten sich die Schützen der SK
Fellbach-Schmiden zu Beginn der Runde
im vergangenen Herbst zunächst einmal an
das neue Niveau gewöhnen müssen. Weni-
ger allerdings im Wettstreit mit den Kon-

kurrenten, als vielmehr in den Übungsein-
heiten, für die nach dem Abschied von Ulri-
ke Gras der ehemalige Bundestrainer Vik-
tor Bachmann verantwortlich zeichnete.
„Die Einheiten waren viel intensiver, es hat
mehr Disziplin dahinter gesteckt“, sagt Jes-
sica Hägele, die mit ihren Mitstreitern bei
den regelmäßigen Bemühungen am Diens-
tagabend den Bogen deutlich häufiger 
spannte als in den Monaten zuvor.

Allerdings verpassten es die Akteure aus
unterschiedlichen Gründen immer wieder,
zusätzlich zu den gemeinsamen Treffen
mindestens ein weiteres Mal pro Woche in-
dividuell zu ihrem Sportgerät zu greifen.
„Wir sehen Bogenschießen alle als unser
Hobby an. Das Wichtigste für uns ist, dass
wir Spaß haben und als Team funktionie-
ren“, sagt Jessica Hägele, die in der Käm-
merei der Stadt Weinstadt arbeitet. Ihr Va-
ter hatte sie einst regelmäßig mit zum Bo-
genschießen genom-
men und sie mit der
Sportart vertraut ge-
macht, ehe sie vor
bald 20 Jahren ge-
meinsam mit Kai
Müller anfing, auch
selbst die Zielscheibe
anzuvisieren. 

Wenige Tage vor
der Enttäuschung
über den abermaligen
Abstieg hatte sie viel
Freude an ihrer langjährigen Leidenschaft.
Bei den württembergischen Meisterschaf-
ten in Ditzingen belegte sie souverän den
ersten Platz und hätte sich mit ihrer Leis-
tung auch für die nationalen Titelkämpfe
qualifiziert. „Das war ein Superwettkampf. 
Vielleicht bin ich mit etwas weniger Druck
gestartet, weil ich schon wusste, dass ich
nicht zu den deutschen Meisterschaften
kann“, sagt Jessica Hägele, die für den Ter-
min am ersten Wochenende im März be-
reits private Verpflichtungen hatte. Nun,
da die lautstarke Hochsaison ebenso wie
die Trainingspause nach dem letzten Tref-
fen in der zweiten Bundesliga vorüber ist,
treibt die 28-Jährige mit ihren Teamge-
fährten sowie Viktor Bachmann die Pla-
nung für die kommende Runde voran. „Wir
wollen versuchen, wieder aufzusteigen.“ 

Bogensport Neben den Wettkämpfen mit der SK Fellbach-Schmiden 
ist Jessica Hägele als Musikerin gefordert. Von Dominique Wehrle

Jessica Hägele spannt den Bogen künftig in der Regionalliga. Foto: Patricia Sigerist

Die Bogen-
schützin 
Jessica Hägele 
visiert bereits 
seit dem 
Kindesalter
Zielscheiben 
an.

Volleyball: SV Fellbach 

Halbfinale beim TV 
Hausen am 23. März
Fellbach Zwei Zusatzaufgaben hat der
Zweitliga-Verbund des SV Fellbach in der 
laufenden Pokalserie des Volleyball-Lan-
desverbandes Württemberg (VLW) schon
hinter sich gebracht. Nach den 3:0-Erfol-
gen beim MTV Ludwigsburg und beim TV 
Rottenburg II sieht die Mannschaft um den
Trainer Thiago Welter bereits dem Halbfi-
nale entgegen. Der amtierende württem-
bergische Pokalsieger tritt, der Termin 
steht nun fest, am 23. März (20.30 Uhr, Ver-
bandssporthalle in Brackenheim) beim TV 
Hausen an – einen Tag vor dem Zweitliga-
Gastspiel bei der TGM Gonsenheim. Das
Endspiel wird am 29. April in Biberach aus-
getragen. Das Regionalliga-Team der TG
Bad Waldsee hat sich dafür bereits mit
einem 3:2-Erfolg gegen den Drittligisten
TSV G. A. Stuttgart qualifiziert. ren

FUSSBALL

Bezirksliga: 
FC Viktoria Backnang – SV Unterweissach
(Do 19.30 Uhr).

HANDBALL

Bezirksliga, männliche B-Jugend: 
TV Stetten – HSC Schmiden/Oeffingen II
(Do 19 Uhr, Karl-Mauch-Halle in Stetten). 

Sport-Termine

Tennis Uwe Kowarsch vom TEV Fellbach hat 
am Wochenende beim ersten Teil der würt-
tembergischen Hallen-Meisterschaften der Se-
nioren in Stuttgart-Stammheim den Titel bei 
den Herren 75 gewonnen. Nach den sechs 
Wettbewerben zum Auftakt in den verschiede-
nen Altersklassen folgt vom 22. bis 25. März 
an gleicher Stelle der zweite Teil mit den Titel-
kämpfen in sechs weiteren Konkurrenzen. red

Basketball Obwohl sie vor dem finalen Viertel 
mit 72:53 geführt hatten, ist den Gastgebern 
der Spielgemeinschaft Rot-Weiß Stuttgart/SV 
Fellbach II am Samstag noch eine 80:81-Nie-
derlage gegen den TSB Schwäbisch Gmünd 
unterlaufen. Nach dem Misserfolg gegen den 
Tabellenletzten der Oberliga trennen das Team 
zwei Spiele vor Saisonende nur noch zwei Zäh-
ler von den beiden direkten Abstiegsplätzen. 
Die 13. Niederlage dieser Runde konnten auch 
Simion Habtemichael mit 26, David Mvuyeku-
re mit 18 und Eldin Azemovic sowie Nico Rei-
ling mit je zwölf Punkten nicht abwenden. dom

Handball Mit einem 20:17-Erfolg (8:9) im Der-
by gegen den SV Fellbach haben sich die A-Ju-
niorinnen des HSC Schmiden/Oeffingen am 
Sonntag den Titel in der Bezirksliga gesichert. 
Nur vier Treffer gestattete der Spitzenreiter um 
die Mittelblockerinnen Lina Bähr und Hanna 
Rieger sowie Katharina Pantele im Tor dem ers-
ten Verfolger in den letzten 15 Minuten. „Unse-
re Abwehr war bockstark“, sagte die Trainerin 
Susanne Castor. Während Lara Laufer für den 
HSC siebenmal traf, waren Helena Merkle mit 
sechs und Friederike Zaiß mit fünf Toren die er-
folgreichsten Werferinnen der Gäste. dom

Fußball Zum Auftakt der Rückrunde in der Be-
zirksliga hat der TV Oeffingen die Plätze am Ta-
bellenende hinter sich gelassen. Mit dem 9:0-
Sieg (2:0) gegen den SV Eintracht Stuttgart ver-
besserten sich die Fußballerinnen am Sonntag 
vom elften auf den neunten Rang. Dabei trafen 
Marie Leisner (3), Laura Müller, Mareike Lamm, 
Chimene Vonoo sowie Sara Steinheiser und Sa-
rah Haas, die beide erstmals für den TVOe auf-
liefen. Hinzu kam ein Eigentor der Gäste. dom 

Fußball Im Vorfeld des Verbandstages am 12. 
Mai in Sindelfingen steht der Bezirkstag im Ter-
minkalender: Beginn ist am Freitag um 19.30 
Uhr in der Brühlhalle in Schornbach. Neben 
Neuwahlen und der Auszeichnung verdienter 
Mitarbeiter für ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
stehen vor allem Themen zum Spielbetrieb im 
Mittelpunkt des Bezirkstages Rems-Murr. red 

Kurz berichtet

Ergebnisse und Tabellen

TISCHTENNIS

Bezirksliga, Jungen U18: 
TSB Schwäbisch Gmünd II – TTC Maubach 1:6
TTV Großaspach – SV Fellbach 6:0
TSV Lorch – TV Oeffingen 3:6

Bezirksklasse, Jungen U18: 
TTV Großaspach II – SF Großerlach 1:6
TV Oeffingen II – TV Murrhardt III 0:6
TSV Leutenbach II – TV Stetten 6:2
TTV Großaspach II – TTC Hegnach 0:6

Kreisliga, Jungen U18: 
SC Urbach – TSV Leutenbach III 6:2
SC Korb – TSV Schnait II 2:6
SG Schorndorf III – EK Welzheim 4:6
VfL Waiblingen – SV Fellbach II 6:2

Kreisklasse A, Jungen U18: 
SG Bettringen IV – TSV Nellmersbach 8:2
GTV Hohenacker II – TV Oeffingen III 4:6
TSG Backnang II – SC Fornsbach II 2:8

Kreisklasse B, Jungen U18: 
SV Remshalden II – TV Stetten II 2:6
VfL Winterbach – GTV Hohenacker III 7:3
TV Oeffingen IV – VfL Winterbach II 7:3
VfL Waiblingen II – Spvgg Rommelshausen 4:6
VfL Winterbach – TV Stetten II 8:2
TV Hebsack – GTV Hohenacker III 6:4

Kreisliga, Jungen U13: 
SC Urbach – Spvgg Rommelshausen 6:2
VfL Waiblingen II – SF Steinenberg 8:0

Bezirksliga, Mädchen U18: 
TSV Lorch – SC Fornsbach 7:1

TENNIS

Oberligastaffel, Herren, Hallenrunde: 
TC Friedrichshafen – TV Oeffingen 4:2

Staffelliga, Herren 30, Hallenrunde: 
Hertmannsw./Höfen-Baach – TV Buocher Höhe 2:4

Staffelliga, Herren 50, Hallenrunde: 
TV Mutlangen – SPG Weinstadt 4:2

Staffelliga, Damen 30, Hallenrunde: 
TC Heidenheim – TSV Schmiden 5:1

Staffelliga, Damen 40, Hallenrunde: 
TC Urbach – TSG Backnang 4:2

Kreisstaffel 1, Damen 40, Hallenrunde: 
TB Beinstein II – TC Oberkochen 6:0

SCHACH

Bezirksliga: 
SV Schwaikheim – SC Sillenbuch 5,0:3,0
VfL Sindelfingen – SF Oeffingen  5,5:2,5
SV Herrenberg – SC Leinfelden  4,5:3,5
SV Stuttgart-Wolfbusch II – SC Botnang 6,0:2,0 Schach: Grundschul-Meisterschaften

Haldenschüler Zweite 
in Württemberg
Magstadt Nach vier aufeinanderfolgenden
Meistertiteln haben sich die Denksportler
der Haldenschule Rommelshausen kürz-
lich bei den württembergischen Schach-
meisterschaften der Grundschulen in Mag-
stadt den zweiten Rang gesichert. Ebenso 
wie die Titelträger der Bruckenackerschule
Bernhausen sammelten Tim Pörsch, Joel 
Pilchowski, Max von Asow, Lian Ersöz, Da-
vid Hampp und Ephraim Diavanga 11:3 
Mannschaftspunkte, allerdings verbuch-
ten sie mit 20,5 Zählern einen halben Brett-
punkt weniger. Dennoch qualifizierte sich
das Team, das ebenso wie der Erstplatzierte
von Simona Gheng betreut wird, für die
deutschen Meisterschaften Anfang Mai.

Das zweite Ensemble der Haldenschule
Rommelshausen mit Jonas Riedißer, Ilay
Ersöz, Jannik Brugger, Jakob Staiber, Jona-
than Kohl und Jonathan Danilevski erreich-
te zum Auftakt gegen die erste Formation
ein 2:2-Unentschieden, musste sich nach
nur einem weiteren Remis aber mit dem
zwölften und letzten Platz begnügen. red
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